
 

Pfarrbrief 
der Gemeinde St. Paul, Kaiserstr.60, 63065 Offenbach 

Nr. 30/2023 

29.07. – 06.08.2023 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der wahre Beruf des 

Menschen ist, zu sich 

selbst zu kommen. 

 

   Hermann Hesse 

   (Ermutigung zum 

   wahren Leben)  

 

 

 

 

 

 
  

Ein Wort, das mir viel bedeutet 

 

 Wir können nur mit Gott reden, 

 wenn wir unsere Arme, so gut wir können, 

 um die Welt legen, das heißt, wenn wir 

 Gottes Wahrheit und Gerechtigkeit 

 in alles hineintragen. 

 

   Martin Buber 

      
Ausgewählt von:  Michael Preis 

************************************************  

Mitverantwortlich; immer wieder neu zu bedenken 

 

Den Christen wird vorgeworfen, sie wären mitschuldig an 

der brutalen Art, mit der die Erde ausgebeutet und zerstört 

wird, denn sie hätten sich durch das Bibelwort „Macht euch 

die Erde untertan“ (Gen.1,28) zu einer Unterwerfung der 

Natur berechtigt gefühlt. Wenn wir heute an unsere Verant-

wortung für die Schöpfung denken, ist uns das andere Wort, 

ebenfalls aus den Schöpfungsberichten des Alten Testamen-

tes, näher: „Gott, der Herr, nahm also den Menschen und 

setzte ihn in den Garten von Eden, damit er ihn bebaue und 

hüte“ (Gen.2,15). Dem entspricht die Aussage in der „ge-

meinsamen Erklärung des Rates der evangelischen Kirche in 

Deutschland und der deutschen Bischofskonferenz“ aus dem 

Jahre 1985: „Der Mensch ist selbst Teil der Schöpfung, 

seine Verfügungsgewalt ist begrenzt, die Schöpfung ist ihm 

nicht zur beliebigen Verwertung, Ausbeutung und Ausnut-

zung überlassen. Er trägt vielmehr Verantwortung für die 



Mitgeschöpfe, für Tiere, für Pflanzen und die leblose Natur 

in einem Leben, das er vor Gott führt“.   

 

Die Verantwortung ist verschieden verteilt. Die Verantwor-

tung von Politikern, die darüber entscheiden müssen, mit 

welchen Waffen die Bundeswehr auszustatten sein soll, ist 

natürlich extrem hoch. Es wäre verkehrt, wenn wir uns als 

einzelne in diesen Bereichen nicht als mitverantwortlich er-

klären würden.  Wir werden in Zukunft mehr als bisher dort 

Widerspruch einlegen müssen, wo die Umwelt in unverant-

wortlicher Weise geschädigt wird und die Sicherung des 

Friedens durch eine wahnsinnige Überrüstung bewerkstel-

ligt werden soll. Die Politiker müssen erkennen, dass wir 

aus Verantwortung gegenüber der Schöpfung Gottes nicht 

mehr eine Politik mittragen, die die Gefahr einer atomaren 

Verseuchung unseres Lebensraumes mit sich trägt. Das wird 

nicht leicht sein.  

 

Die christlichen Kirchen haben hier eine große Verantwor-

tung. Sie müssen eine Bewusstseinsänderung herausfordern 

und vom Anspruch des Evangeliums her begründen, damit 

eine evtl. Energieverknappung durch einen weniger materi-

ell-anspruchsvollen Lebensstil beantwortet und akzeptiert 

werden kann.  

 

Die Verantwortung, die wir haben, wird unseren persönli-

chen Lebensstil betreffen. Wir werden zu lernen haben, wie 

wir Antwort geben müssen auf die Probleme, die sich uns, 

anders als früher, stellen. Zu einer Gewissenserforschung 

heute gehört die Frage, wie ich meine Verantwortung zur 

Bewahrung der Schöpfung wahrnehme. Wer aufmerksam 

durch die Stadt geht, sieht, dass viele Menschen Papier, Es-

sensreste, Zigarettenkippen, alles was sie loswerden wollen, 

auf die Straße werfen und Eltern ihren Kindern ein schlech-

tes Vorbild sind. Wir werden darauf aufmerksam gemacht, 

dass der Stromverbrauch, der Wasserverbrauch, der Benzin-

verbrauch gewissenhaft entschieden werden muss und dass 

sich nicht nur die Frage stellt, ob ich den Verbrauch bezah-

len kann. Das erklärt, warum wichtige Einsichten bei uns 

noch zu wenig selbstverständlich sind. Wir müssen aber zu 

diesen Einsichten und damit zu einer Horizonterweiterung 

und zu einer Kehrtwendung kommen. „Der Beitrag der 

Christen zur Bewältigung der ökologischen Probleme“, so 

heißt es in dem schon zitierten ökumenischen Dokument, 

„besteht vor allem darin, jenes neue Denken anzustoßen, das 

zu einem sensiblen Verhältnis der Menschheit zur Welt, Ge-

schichte und der Natur führt… Die Wiederentdeckung der 

Welt als kreatürlich bewohnte und benutzte Schöpfung Got-

tes sowie als Mitkreatur, steht uns eigentlich noch bevor“.  

Jeder Schritt zu dieser Entdeckung bereichert alle, die ihn 

tun, und lädt ein, diesen Weg mitzugehen.                                                        

                                                          Kurt Sohns                                           

 

 

GRUPPEN  und  TERMINE  (29.07. – 06.08.2023): 
 

Immer Montags (außer an Feiertagen) 

in der Zeit von 10-11 Uhr: 

Seniorengymnastik in St. Paul (Pfarrsaal) 

 

 

Immer Dienstag, Mittwoch und Donnerstag 

ab 09:30 Uhr   Rosenkranz-Gebet 



GOTTESDIENSTE  (vom 29.07. – 06.08.2023): 
Samstag, 29.07.2023   

17:00Uhr Eucharistiefeier - Amt 

  Pfr. Kurt Sohns 

  Lektorin und Kommunionhelferin: 

  Irene Shafqat 

 

Lesung und Evangelium : 

L1:  1 Kön 3, 5.7-12       L2: Röm 8, 28-30         Ev: Mt 13, 44-52 

 

Sonntag, 30.07.2023 – 17. Sonntag im Jahreskreis- 

11:30 Uhr Eucharistiefeier - Amt  

  Pfr. Kurt Sohns 

  Lektorin und Kommunionhelferin: 

  Gabriele Denter 

 

Dienstag, 01.08.2023 

10:00 Uhr Eucharistiefeier  (Pfr. Hans Blamm) 

 

Mittwoch, 02.08.2023  

10:00 Uhr Eucharistiefeier  (Pfr. Kurt Sohns) 

 

Donnerstag, 03.08.2023  

10:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Hans Blamm) 

 

Freitag, 04.08.2023  

18:00 Uhr Eucharistiefeier (Pfr. Kurt Sohns) 

 

 

Samstag, 05.08.2023   

17:00Uhr Eucharistiefeier - Amt 

  Pfr. Hans Blamm 

  Lektorin und Kommunionhelferin: 

  Elisabeth Wey 

Lesung und Evangelium : 

L1:  Dan 7, 9-10.13-14       L2: 2 Petr 1, 16-19         Ev: Mt 17, 1-9 

Sonntag, 06.08.2023 – Verklärung des Herrn – Fest - 

11:30 Uhr Eucharistiefeier - Amt  

  Pfr. Hans Blamm 

  Lektor und Kommunionhelfer: 

  Christoph Seikel 

 

Kollekte :  ORAS – Philippinen 

 

Beichtgelegenheit  

Für eine Terminabsprache zur HL Beichte nehmen sie gerne nach den 

Gottesdiensten mit Pfarrer Blamm oder Pfarrer Sohns Kontakt auf 

oder melden sich im Pfarrüro. 

 

gepa – Verkauf vom Allerweltscafé: 

Sonntags nach dem 11:30 Uhr-Gottesdienst  

 

Offene Kirche/City-Seelsorge:    

Montags (15 bis 17 Uhr), dienstags und mittwochs -zur Zeit keine-, 

donnerstags und freitags (15-18 Uhr) 

 

Öffnungszeiten des Pfarrbüros: 

Montag, Dienstag und Donnerstag von 09.00 Uhr – 12.30 Uhr 

Mittwoch von 14.00 Uhr – 18.00 Uhr 

Freitag :  ---geschlossen---   

 

 

Unsere Telefonnummern: 

Pfarrbüro:            800 713-10,  

Msgr. Pfr. Hans Blamm:  800 843-10 

Pfr.em. Kurt Sohns:     800 713-11,   

Fax:      800 713-13 

E-Mail:   pfarrbuero@stpaul-offenbach.de 

                pfarrer.blamm@st-marien-of.de  

  pfarrer.kurtsohns@stpaul-offenbach.de  

 

Homepage: www.bistummainz.de/pfarrei/offenbach-st-paul/  

mailto:pfarrer.kurtsohns@stpaul-offenbach.de
http://www.bistummainz.de/pfarrei/offenbach-st-paul/

